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Herren Bezirksklasse A Gruppe 2 Nordost (Bayerischer TTV - Oberbayern-Süd)

TSV 1880 Starnberg IV : TSV Pentenried II 
Dienstag, 14.03.2023, 20:00 Uhr

TSV 1880 Starnberg IV siegt gegen TSV Pentenried II

Im Spiel der Herren Bezirksklasse A Gruppe 2 Nordost (Bayerischer TTV - Oberbayern-Süd) traf die
Mannschaft des TSV 1880 Starnberg IV am vergangenen Dienstag im 17. Saisonspiel auf die
Mannschaft des TSV Pentenried II. Die Spieler der Heimmannschaft behielten bei ihrem 9:5-Erfolg
dabei die Punkte nach ca. 3 Stunden relativ sicher. Den Siegpunkt erspielte Andreas Huhn. Garant
für diesen Heimspielsieg war Andreas Huhn, der in Einzel und im Doppel ungeschlagen blieb.
Bemerkenswert war, dass der TSV 1880 Starnberg IV dieses Match mit 3 und der TSV Pentenried II
mit 2 Ersatzspielern bestreiten musste.

Den Start machten die Eingangsdoppel. Recht kurzen Prozess machten Sandweg / Golldack beim 3:
0 mit Schmied / Dahlhaus. Das war ein souveräner Sieg. Lange umkämpft war das Match zwischen
Neumann / Gerg und Wegel / Kainz, bevor sich die Gastspieler mit 3:2 durchsetzten. Eine unterm
Strich sehr ausgeglichene Partie. Extrem ausgeglichen war hierbei der fünfte Satz, der mit nur zwei
Bällen Vorsprung für Wegel / Kainz endete. Trotz des Verlustes der ersten beiden Sätze gewannen
im Anschluss Huhn / Szekeres ihre Partie gegen Papelitzky / Barbarian noch mit 3:2. Was eine
Aufholjagd! Das Zwischenergebnis zeigte nun ein 2:1. Weiter ging es anschließend mit den Einzel-
Matches. Dirk Neumann war im Einzel gegen Christian Wegel nicht zu stoppen und gewann recht
klar mit 3:0. Gekämpft bis zum Schluss hatte am Nachbartisch Armin Sandweg in der Partie gegen
Dieter Schmied, musste jedoch trotzdem ein 2:3 unterschreiben, so dass Sandweg seine
Favoritenrolle, die er auf Basis der Differenz der TTR-Werte innehatte, letztendlich überraschend
nicht bestätigen konnte. Auch der Ausgang des fünften Satzes mit nur zwei Bällen Unterschied zeigt,
wie knapp das Einzel insgesamt war. Beim Stand von 3:2 ging es nun weiter, als das mittlere
Paarkreuz sich gegenüberstand. Eher wenig Gegenwehr bekam Lars Golldack am Nachbartisch
beim 12:10, 11:6, 11:7 von Helmut Papelitzky. Keinen siegbringenden Fuß auf die Erde bekam
Constantin Gerg bei der schlussendlich nach Sätzen klaren 0:3 Niederlage gegen Gerhard Kainz.
Bevor sich dann wenig später das untere Paarkreuz gegenüberstand, stand es zu diesem Zeitpunkt
4:3. Die richtige Herangehensweise hatte Andreas Huhn beim anschließenden Sieg in drei Sätzen
gegen Agob Barbarian von Beginn an. Wie überlegen der Erfolg ausfiel wird dadurch unterstrichen,
dass Barbarian im gesamten Match nur 5 Punktgewinne gelang. Otilia Szekeres machte mit Martin
Dahlhaus bei ihrem Sieg in drei Sätzen recht kurzen Prozess und gewann ihr Einzel sicher. Vor dem
Spitzeneinzel stand der Mannschaftskampf dementsprechend 6:3. Auf dem falschen Fuß erwischte
Dirk Neumann seinen Gegner Dieter Schmied beim überzeugenden 3:0-Sieg. Durch diese
Niederlage liegt Schmied nun bei einer Bilanz von 18:11 seit Beginn der Saison. Fünf Sätze lang
hingegen beharkten sich Armin Sandweg und Christian Wegel, bevor der Gastspieler einen
Matchball nutzte und den 3:2-Sieg perfekt machte. Nach einem Erfolg für Lars Golldack sah es
kurzzeitig aus, doch konnte er eine Führung mit zwei Sätzen Vorsprung gegen Gerhard Kainz
letztlich nicht zu einem Erfolg ummünzen. Wie dramatisch dieses Spiel war, zeigt auch der Verlauf
des fünften Satzes, der mit lediglich zwei Bällen Differenz endete. Das Resultat vor dem Match der
beiden Vierer zeigte ein 7:5. Constantin Gerg machte wiederum mit Helmut Papelitzky bei seinem
Sieg in drei Sätzen ziemlich kurzen Prozess und gewann sein Einzel sicher, obwohl beide anhand
der TTR-Werte als in etwa gleichstark eingeschätzt werden konnten. Beim 3:0 gegen Martin
Dahlhaus fand Andreas Huhn von Anfang an die richtige Ausrichtung in seinem Spiel. Durch diesen
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Sieg liegt Huhn nun bei einer Saison-Bilanz von 4:3, während Dahlhaus nach diesem Einzel eine
Statistik von 4:9 zu verbuchen hat. Mit dem letzten Match des Tages war der deutliche Erfolg der
Heimmannschaft damit final eingetütet.

Nach diesem Sieg geht der TSV 1880 Starnberg IV am 21.03.2023 positiv gestimmt ins nächste
Spiel gegen den TTV Puchheim-Ort, während der TSV Pentenried II am 24.03.2023 gegen den TSV
Gräfelfing V versuchen wird, die Niederlage wettzumachen.

 Statistik:
 TSV 1880 Starnberg IV

Doppel: Sandweg / Golldack 1:0, Neumann / Gerg 0:1, Huhn / Szekeres 1:0 
Einzel: D. Neumann 2:0, A. Sandweg 0:2, L. Golldack 1:1, C. Gerg 1:1, A. Huhn 2:0, O. Szekeres 1:
0 

 TSV Pentenried II
Doppel: Wegel / Kainz 1:0, Schmied / Dahlhaus 0:1, Papelitzky / Barbarian 0:1 
Einzel: D. Schmied 1:1, C. Wegel 1:1, G. Kainz 2:0, H. Papelitzky 0:2, M. Dahlhaus 0:2, A. Barbarian
0:1


